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Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

Ihnen allen ein herzliches Grüß Gott! 

 

Die Gesamtzahl der Einbürgerungen in 

Bayern ist mit 54.518 Fällen im Vergleich 

zum Vorjahr erneut deutlich gestiegen – 

und zwar um enorme 51 %. Das ist ein 

neuer Rekord. Damit setzt sich der Trend 

der vergangenen Jahre verstärkt fort. 

 

Die deutlich gestiegenen Zahlen zeigen 

die Achtung unserer Zuwanderer und ihrer 

Kinder gegenüber unserem schönen 

Land. Durch die Einbürgerung können die 

neuen deutschen Staatsbürgerinnen und 

-bürger unsere Gesellschaft auch politisch 

mit allen Möglichkeiten mitgestalten. 

 

Die bayerische Einbürgerungsstatistik der 

vergangenen Jahre zeigt, dass eine Einbür-

gerung von gut integrierten Menschen ohne 

Schwierigkeiten möglich ist. Für eine noch-

malige deutliche Steigerung in 2024 

sorgte das Gesetz zur Modernisierung 

des Staatsangehörigkeitsrechts (in Kraft seit 

27. Juni 2024). 

Einbürgerungen 

Gesamtzahl 

Einbürgerun-

gen 

2023: 36.103 

2022: 28.336 

2021: 23.158 

2020: 20.192 

Ursachen 
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Zum einen kommen durch die Verkürzung 

der Wartezeiten von acht auf fünf Jahre 

die Anträge von drei Jahren in einem 

Jahr zusammen.  
 

Zum anderen stellen wegen der generellen 

Hinnahme von Mehrstaatigkeit nun auch 

die Personen einen Einbürgerungsantrag, 

die schon lange hätten eingebürgert wer-

den können, aber ihre ursprüngliche 

Staatsangehörigkeit nicht aufgeben woll-

ten.  
 

Im Jahr 2024 verzeichneten unsere bayeri-

schen Einbürgerungsbehörden 90.947 Neu-

anträge, wobei die Zahlen ab Sommer deut-

lich gestiegen sind. Das bedeutet eine 

starke Belastung der zuständigen Ämter. 
 

Auch wenn ich eine Einbürgerung ohne 

langjährige Integrationsleistungen und 

umfassende Sprachkenntnisse weiterhin 

kritisch sehe, ist die neue Bundesregie-

rung in ihrem Koalitionsvertrag übereinge-

kommen, an den Änderungen im Staats-

angehörigkeitsrecht festzuhalten. 
 

Januar: 5.397 

Februar: 6.194 

März: 5.566 

April: 5.675 

Mai: 5.511 

Juni: 8.444 

Juli: 11.415 

August: 7.333 

September: 8.850 

Oktober: 9.286 

November: 9.297 

Dezember: 7.979 
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Ich begrüße aber die Vereinbarung der Ko-

alition, die ebenfalls von der alten Bundes-

regierung eingeführte sogenannte „Turbo-

einbürgerung“ bereits nach drei Jahren 

wieder abzuschaffen. Denn Einbürgerungen 

nach so kurzer Zeit sind ein Irrweg. So 

schnell kann eine wirkliche Verankerung 

in unserer Gesellschaft keinesfalls erreicht 

werden. 

 

Für all diejenigen, die nach einem erfolgrei-

chen Integrationsweg eingebürgert wer-

den wollen, ist es uns in Bayern hingegen 

sehr wichtig: Wer einen Antrag auf Einbür-

gerung stellen will, muss einfach und un-

kompliziert die Möglichkeit dazu haben. 

Deshalb kann die Einbürgerung überall in 

Bayern auch online beantragt werden. 

Bayern ist damit das erste Land in 

Deutschland, in dem die Onlineantragstel-

lung flächendeckend bereits seit Ende 

2022 möglich ist.  

 

Nun zu den Zahlen:  
 

Online-Antrag 
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Von den im Jahr 2024 eingebürgerten 

Personen stammen 9.270 Personen 

(17 %) aus Mitgliedsstaaten der Europäi-

schen Union. Damit ist sowohl die abso-

lute Zahl als auch der Anteil der Unions-

bürger gegenüber dem Vorjahr zwar leicht 

gesunken. Insgesamt ist dieser Trend aber 

stabil.  
 

Die meisten Eingebürgerten aus der Euro-

päischen Union kamen im vergangenen 

Jahr aus: 

 Rumänien mit 2.811, 

 Italien mit 984, 

 Polen mit 952, 

 Ungarn mit 946 und 

 Kroatien mit 723. 
 

Die Einbürgerungszahlen von Zuwanderer 

aus dem Nicht-EU-Ausland sind regelrecht 

explodiert. Zu den Hauptherkunftsstaaten 

außerhalb der Europäischen Union ge-

hören:  

 Syrien mit 9.351, 

 die Türkei mit 4.306, 

Herkunftsstaa-

ten 

2023: 8.412 bzw. 23,3 % 

2022: 7.886 bzw. 27,8 % 

2021: 8.164 bzw. 35,3 % 

2020: 6.963 bzw. 34,4 % 

Vergleich 2023: 

Rumänien: 2.670 

Italien: 978 

Ungarn: 903 

Polen: 882 

Bulgarien: 630 

Hauptherkunfts-
staaten 
Eingebürgerte Ukraine: 

2014: 586 

2015: 656 

2016: 655 

2017: 449 

2018: 450 

2019: 835 

2020: 490  

2021: 432 

2022: 1.157 

2023: 1.657 
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 die Russische Föderation mit 3.248, 

 der Kosovo mit 3.242,  

 Irak mit 2.477,  

 die Ukraine mit 2.258 und 

 Afghanistan mit 1.935 Eingebürger-

ten. 
 

Absoluter Spitzenreiter bei den Her-

kunftsstaaten außerhalb der Europäi-

schen Union ist nach wie vor Syrien, 

wenn auch die Zahl der Einbürgerungen 

hier im Vergleich zu 2023 zurückgegangen 

ist. Von dort stammten im vergangenen 

Jahr 17,2 % aller Eingebürgerten in Bay-

ern (2023: 10.325 Personen bzw. 28,6 %). 
 

Die Türkei nimmt mit 4.306 Eingebürgerten 

oder einem Anteil von 7,9 % den zweiten 

Platz ein. Die absoluten Zahlen haben sich 

hier um 145 % erhöht. (2023: 1.765 Eingebür-

gerte bzw. 4,9 %).  

 

Erstmals unter den Spitzenplätzen findet 

sich mit 3.248 Eingebürgerten oder einem 

Anteil von 6 % auf Platz 3 die Russische 

Föderation (2023: 537, Anteil 1,5 %). 

Einbürgerun-

gen türkischer 

StA  

weiter hoher 

Anteil bei  

Syrern 

Vorjahre: 

2023: 10.325 

2022: 5.803 

2021: 5.033 

2020: 529 
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Meine Damen und Herren, eine Einbürge-

rung ist viel mehr als nur ein formaler 

Akt. Unsere neuen Staatsbürgerinnen und 

Staatsbürger haben sich bewusst für 

Deutschland und Bayern entschieden und 

damit ein starkes Signal gesetzt. Mit Ihrem 

Entschluss zeigen Sie, dass Sie sich bei 

uns wohl fühlen und eine neue Heimat ge-

funden haben. Und zugleich auch, dass Sie 

sich auf unser Land eingelassen haben. 

Dass Sie sich zu den Werten und Gesetzen 

unseres Landes bekennen – kurzum, dass 

Sie Teil unserer Gesellschaft geworden 

sind. 

 

Mit der Aushändigung Ihrer Einbürge-

rungsurkunden werden Sie, liebe Neubür-

gerinnen und Neubürgern, deutsche 

Staatsbürgerinnen und Staatsbürger mit al-

len Rechten und Pflichten. Nutzen Sie 

Ihre Möglichkeiten zur Teilhabe und Mit-

gestaltung! Tragen Sie dazu bei, unser 

Land weiterzuentwickeln – beispielsweise 

bei Wahlen oder der Kandidatur für Äm-

Einbürgerun-

gen 

Appell zur Mit-

wirkung und zur 

Verantwortung 
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ter! Lassen Sie uns gemeinsam anpa-

cken und die bayerische Erfolgsge-

schichte fortschreiben, von der Sie nun 

auch ein Teil geworden sind! 

 

– Es folgt die Vorstellung der anwesenden 

künftigen neuen Staatsbürgerinnen und 

Staatsbürger – 

 

Meine Damen und Herren, ich bin beein-

druckt von den Lebensläufen! Ich freue 

mich, dass Sie sich alle für die deutsche 

Staatsangehörigkeit entschieden haben 

und unser Land mit Ihren Fähigkeiten be-

reichern.  

 

Vielen Dank auch, dass Sie sich dazu be-

reit erklärt haben, an dieser Pressekonfe-

renz teilzunehmen und für Gespräche 

mit den Medienvertretern zur Verfügung 

stehen.  

 

Für Ihre Zukunft wünsche ich Ihnen alles 

erdenklich Gute! 

Schlussworte 

Vorstellung der 

neuen Staats-

bürger 


